
 

 
 

agaSAAT® Marktbericht Januar 2024 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Zu Beginn wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein gesundes und glückliches Neues Jahr. Mögen 

all die guten Vorsätze und Wünsche für das neue Jahr in Erfüllung gehen. Wir sind gespannt, was das 

neue Jahr für uns bereithält. Mit den ersten Herausforderungen sind wir bereits konfrontiert.  

Aufgrund der zunehmenden Attacken auf Container – Schiffe im Roten Meer haben die Reedereien 

entschieden, den Weg durch den Suez Kanal zu umfahren und auf alternative Routen auszuweichen. 

Das verzögert die geplanten Verschiffungen deutlich. Hinzu kommen die in Deutschland 

angekündigten Streiks der Landwirte gegen die getroffenen Entscheidungen der Ampel-Koalition. 

Welche Auswirkungen die Streiks ab Anfang Januar mit sich bringen, lässt sich nur erahnen. Die 

Aussage der Landwirte war deutlich: „Wir lassen uns das nicht bieten“! Wir haben hierfür vollstes 

Verständnis und werden die Landwirte mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln unterstützen.  

 

Kürbiskerne 

Der chinesische Markt ist nach wie vor stark und man bereitet sich auf das chinesische Neujahrsfest 

vor. Die Festlichkeiten zum Neujahrsfest starten zum 10. Februar. Bis dahin müssen alle geplanten 

Verschiffungen auf dem Weg sein. Sollten hier Verzögerungen auftreten, sehen wir die 

Warenversorgung sehr kritisch. Sollten Sie also noch Bedarfe haben, bitten wir Sie darum uns 

schnellstmöglich zu kontaktieren, um die notwendige Warenversorgung und Verschiffung im 

Ursprung noch vor Beginn des chinesischen Neujahrs auf den Exportweg zu bringen. 

GWS - Qualitäten 

Die Nachfrage nach GWS – Qualitäten liegt nach wie vor deutlich über dem verfügbaren Angebot. 

Das hält die Preise stabil mit deutlicher Tendenz zu weiteren Preissteigerungen. Zögern Sie nicht und 

decken Sie ihre Bedarfe zeitnah ab, um sicherzustellen, dass die Waren physisch abgesichert werden. 

Bis zum Eintreffen der neuen Ernte 2024 ist es noch ein langer Weg.    

BIO-Kürbiskerne  

Die ersten Container aus der neuen Chinesischen Ernte sind mit deutlichen Verzögerungen auf dem 

Weg. Durch die schlechten Witterungsbedingungen und den enormen Aufwand beim Trocknen der 

Kerne kamen die Produktionsbetriebe der termingerechten Abwicklung der Aufträge nicht nach. Der 

deutlich höhere Zeit- und Prozessaufwand beim Verarbeiten der Kerne spiegelt sich auch in den 

Preisen wider. Die aktuellen Preis-Offerten liegen deutlich über dem Vorjahr. 

Shine Skin A Qualität wird aktuell noch gar nicht angeboten – die Produktionslinien sind  

voll mit der Produktion der hochwertigeren AA-Qualität ausgelastet.  

Weiterhin begleitet uns die Thematik der Phosphonsäure – Werte in der China-Ware. 

 

 



 

 
 

 

Die lokale Ernte unserer Niederrheinischen Kürbiskerne ist annährend abverkauft. Hier  

haben die schlechten Ertragsmengen in Österreich dazu geführt, dass sich der Markt  

mit den verfügbaren Kernen aus deutschem Anbau abgesichert hat. Wir sind bereits  

in der Feld- und Flächenplanung für die Aussaat 2024.  

Sollten Sie also auch langfristig an einer Umstellung auf lokalen Anbau, in zertifizierter  

NATURLAND-BIO Qualität sowie nach konventionellen Kürbiskernen aus lokalem Anbau interessiert 

sein, zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns zeitnah, um die notwendigen Anbauflächen für die 

Saison / Ernte 2024 absichern zu können. 

Blaumohn 

Das Angebot im Ursprung lichtet sich deutlich. Auch wenn die Nachfrage im westeuropäischen Markt 

aktuell nicht stark ist, der Export-Markt bestimmt aktuell den Preis und hält die Preise auf einem 

festen, hohen Niveau.  

Die Wintersorten im heimischen, deutschen Anbau sind bereits gesät, bis zur Aussaat der Sommer-

Varianten vergehen noch einige Monate. Wir raten dringend zur Absicherung der Bedarfsmenge bis 

zum Ende des 3. Quartals. Dann erst werden die ersten Mengen aus der neuen Ernte verfügbar sein. 

Zögern Sie also nicht bei der Absicherung der Bedarfsmengen. 

agaBLUE® - Hier ist der 2023er Ernte komplett kontraktiert und abverkauft. Aufgrund der deutlich 

geringeren Anbauflächen sind die verbleibenden Restmengen bereits verplant. Auch hier haben wir 

Möglichkeiten, langfristig zu planen und ihre Bedarfe mit in die Flächenkalkulation für die neue Saat-

Saison aufzunehmen. Wir freuen uns von Ihnen zu hören, um die langfristige Planung angehen zu 

können. 

Sesamsaat 

Der Markt ist fest und die Preise verbleiben auf dem Niveau der letzten Monate. Beim Import 

machen sich die Logistik-Probleme und die Änderung der Schiffsrouten deutlich bemerkbar. Bitte 

halten Sie das bei der weiteren Absicherung der Bedarfsmengen im Hinterkopf. Der Europäische 

Markt ist nach wie vor unterdeckt und die Lagerhäuser in den Europäischen Häfen sind leer. Daher 

raten wir DRINGEND zu einer langfristigen Absicherung, eine Entspannung der Märkte ist frühestens 

zum Ende des 2. Quartals – mit dem Eintreffen der Ost-Afrikanischen Ernte zu erwarten. 

BIO-Sesam geschält bleibt nach wie vor knapp. Immer häufiger werden Belastungen an 

Phosphonsäure und anderen Rückständen festgestellt, die nicht den Anforderungen der EU-BIO 

Verordnung entsprechen. Das führt zu deutlichen Verzögerungen beim Import und einem 

drastischen Preisanstieg in den noch verbleibenden Rohstoff-Ursprüngen.  

 

 

 

 



 

 
 

BIO-NATURLAND SESAM: die ersten Mengen aus der 2023er Ernte sind in den Lägern  

unseres Anbauprojekts in Uganda eingetroffen und werden jetzt aufbereitet.  

Die Ernteanalytik der eingetroffenen Ware ist bereits beauftragt. Sobald die Ergebnisse vorliegen und 

die Ware vollumfänglich freigeprüft wurde, werden die ersten Container geladen und den langen  

Weg über den Hafen in Mombasa antreten. Bis zum Eintreffen der neuen Ernte wird es  

jedoch noch einige Wochen bzw. Monate dauern. Wir rechnen aktuell mit einer  

physischen Verfügbarkeit am Lagerstandort in Neukirchen-Vluyn ab Anfang März –  

unter Vorbehalt, dass sich die Verschiffungszeiten nicht allzu stark verzögern.  

Leinsaat  

Standzeiten an der Grenze in die EU von mehr als 25 Tagen und eine deutlich schlechter ausgefallene 

Ernte führen aktuell dazu, dass die Preise weiter ansteigen. Auch die Qualitäten der eintreffenden 

Waren sind gerade in Bezug auf Feuchte und Reinheit sehr kritisch zu betrachten. Wir raten dringend 

zu einer langfristigen Absicherung und zum Aufbau von Sicherheitsbeständen, um den längeren 

Vorlaufzeiten und den Verzögerungen an den Grenzen in die EU vorzubeugen.  

Das Angebot hier auf unserer Eigenzüchtungen agaSUZANNE® und agaGOLDFLAX® aus Anbau  

in Deutschland, Ungarn und den Niederlanden zurückgreifen, ist sehr gut angenommen worden. Hier 

verzeichnen wir einen deutlichen Zuwachs bei den abgeschlossenen Kontraktvolumen. Sollten Sie 

langfristig Interesse haben auch hier Warenströme auf lokalen Anbau, als konventionelle, EU-BIO 

oder BIO-NATURLAND-Ware umzustellen, lassen Sie es uns zeitnah wissen. Auch hier sind die 

Vorbereitungen der Feld- & Flächenplanung bereits angelaufen. Kurzfristige SPOT-Bedarfe können 

aus unseren temperaturgeführten Lägern kurzfristig zur Anlieferung disponiert werden. 

Sonnenblumenkerne 

Die Schälbetriebe in Bulgarien nehmen zum Beginn des Jahres wieder den Betrieb auf. Nach den 

Weihnachtstagen wird es hier noch bis zur 2. Januarhälfte dauern, bis die ersten LKW wieder den 

Weg zu den Lagerhäusern finden. Inwiefern sich die Witterungsbedingungen im Ursprung und die 

Verzögerungen an den Grenzen auf die geplanten Lieferungen auswirken, bleibt abzuwarten. Die 

Preise sind fest und werden vom Speiseölmarkt mit leichter Tendenz aufwärts getrieben. Wir 

empfehlen eine Absicherung bis zum Ende des 1. Quartals. Eine langfristige Absicherung ist aufgrund 

des guten Angebots unserer Einschätzung nach zum aktuellen Zeitpunkt nicht notwendig. 

BIO Sonnenblumenkerne: Die Versorgung und Verfügbarkeit an BIO-zertifizierten  

Rohstoffen ist knapp und stellt sich deutlich schwieriger als die Beschaffung von 

konventioneller Ware. Hier raten wir dringend zu einer langfristigen Absicherung, um  

die Rohstoffabsicherung bis zum Eintreffen der neuen Ernte im Herbst 2024 zu 

garantieren. 

 

 



 

 
 

CHIA  

Die neue Ernte in Afrika und Südamerika läuft gerade an. Die Preise bewegen sich auf Vorjahres-

Niveau und bleiben nach jetzigen Einschätzungen nach fest. Angebot und Nachfrage sind 

ausgeglichen. In Afrika wird die Ernte aufgrund der starken Regenfälle im November und Dezember 

um einiges geringer ausfallen. Hier wurden große Feldflächen durch den Regen weggeschwemmt und 

mussten neu bepflanzt werden.  

BIO-CHIA 

BIO -CHIA ist aufgrund der festgesetzten Höchstwerte für Kupfer zum aktuellen Zeitpunkt  

nicht verfügbar. Keine der freigegebenen Anbauregionen erfüllt die Anforderungen der  

EU für BIO-CHIA mit einem Höchstgehalt vom max. 10mg/kg Kupfer. Hier sind zwingende  

Anpassungen der festgesetzten Richtwerte notwendig, um das Produkt auch weiterhin  

für den Endverbraucher anbieten zu können. 

 

Customized core competence – dafür steht die agaSAAT GmbH  

 

Das Angebot an Dienstleistungen umfasst unter anderen auch das Mischen und Abpacken von  

ready-to-use Saatenmischungen für die weitere Verarbeitung.  

Die Anzahl der Komponenten und die Rezepturen geben Sie vor – wir mischen und packen gemäß 

ihren Vorgaben ab – und erleichtern Ihnen so das tägliche Handling im Betrieb.  

Die Zugabe von Sonder-Komponenten wie Flocken oder Malz-basierten Komponenten stellt ebenfalls 

kein Problem dar. Unsere modernen Produktionslinien bieten sämtliche Möglichkeiten, um ihre 

spezifischen Pre-Mixes zu mischen und gemäß ihren Vorgaben abzufüllen.  

Gerne bieten wir Ihnen unsere Leistungen und das dazugehörige Know-how als zusätzliche 

Dienstleistung an. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.  

Weitere Einzelheiten zum Angebotsprogramm der agaSAAT GmbH finden Sie unter  

 

      www.agasaat.de 

 

Haben Sie Fragen zum aktuellen Marktbericht oder wünschen ein individuelles Angebot?  

Sie erreichen uns unter der Rufnummer +49 (0)2845-91460 

 

 

 

http://www.agasaat.de/

